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Der Verein sind wir alle - nicht nur der Vorstand 

Wie in unserer Jahreshauptversammlung 

angekündigt, stehen bzw. standen mehrere 

notwendige Renovierungen bzw. Umbau-

ten in diesem Jahr an; z.B. der Austausch 

der Türen und Zargen der Toiletten-, Um-

kleide- und Duschräume. Eine wichtige Um-

baumaßname ist die Renovierung des Bier-

kellers, die im Januar 2020 erfolgen wird. 
Aber es haben uns auch unvorhersehbare 

Reparaturen eingeholt, die leider sehr kostenintensiv sind. Die größte Hiobsbot-

schaft war der Ausfall der Warmwasseraufbereitung für die Duschen mit Kosten 

von über 22.500 Euro. Hier haben wir zeitnah drei entsprechende Anträge auf Be-

zuschussung gestellt, um die anfallenden Kosten halbwegs abdämpfen zu können. 

Außerdem mussten wir auch mindestens drei Vergleichsangebote einholen und 

schließlich noch auf die Genehmigung der jeweiligen Stellen für einen vorzeitigen 

Baubeginn warten, bevor wir einen Auftrag erteilen konnten. Obwohl wir sicher-

lich auf einige Zuschüsse hoffen können, reißt diese Reparatur ein ordentliches 

Loch in unsere Finanzen. Zwischendurch galt es auch noch ein elektronisches Steu-
erelement in unserer Heizung zu ersetzen. 

 

Es gibt auch erfreuliche Nachrichten, 

denn wir haben einen Nachfolger für die 

Bewirtung der Clubgaststätte gefunden. 

Wie allen bekannt ist, werden am Anfang 

des nächsten Jahres Andrea & Siggi in ih-

ren Ruhestand gehen und wir als Vor-

stand waren schon seit Ende letzten Jah-

res auf der Suche nach einem geeigneten 
Nachfolger. Wir hatten elf Interessenten, 

davon haben wir mit Sechs längere Ge-

spräche geführt und die Gegebenheiten 

vor Ort gezeigt. Außerdem musste im 

Zuge der Pächtersuche auch der Pacht-

vertrag aktualisiert und neuaufgesetzt 

werden. All dies hat sehr viel Planung und 

Zeit in Anspruch genommen. Wir haben 

uns im Vorstand einstimmig für Moise 
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Badji entschieden. Auf unserem Vereinsgelände ist Moise nach diesem Sommer 

bei vielen schon kein Unbekannter mehr, denn er hat sich bereits das ein oder 

andere Heimspiel unserer 1. Herren angeschaut und war auch bei unserem dies-

jährigen Saxoniaball zu Gast. Moise wird ab dem 01.02.2020 die Bewirtung über-

nehmen. 

 

Herzlich Willkommen Moise! Und alles Gute für euch Andrea und Siggi! Vielen 

Dank für die 23 Jahre! 

 

Ansonsten beschäftigen uns die Hallensituation in Ricklingen, die Überschwem-

mung unserer Kellerräume, der defekte Laubbläser, die oder der fehlende 

Übungsleiter*in für das Kinderturnen, die Vertretungsorganisation bei Ausfall un-

serer Bürokraft, das neue Mitgliederverwaltungsprogramm, die Sportplatzpflege-

besichtigung der Landeshauptstadt, die Gaststättenkonzession, Sportunfälle, der 

Saxoniaball, Versicherungsfragen, Organisation der Platzpflege, das Adventsessen 

für inaktive Mitglieder und Förderer, Digitalisierungsmöglichkeiten im Verein, di-

gitale Ablage, Archivierung, wo steht unser Verein bei der demografischen Ent-
wicklung mit seinen augenblicklichen und zukünftigen Angeboten in zehn Jahren 

im Jahr 2030 und vieles anderes mehr. Bei unserer nächsten Jahreshauptver-

sammlung am Freitag den 20.03.2020 werden wir darüber berichten. Eine Einla-

dung dazu wird später verschickt. 

 
Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr, 

auf eine gute Gemeinschaft und auf sportliche Erfolge in 2020. 

 

Simon Goldmann (Vorsitzender) und Martin Schorse (stellv. Vorsitzender) 

 

Bitte Termin vormerken: 

Mitgliederversammlung 

TSV Saxonia 1912 e.V. 

am Freitag, den 20.03.2020, um 19:00 Uhr 

in unserem Clubhaus. 

Einladungen erfolgen rechtzeitig im nächsten 

Jahr. 
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Fußball - Jugend 

Hallo liebe Saxonen, 

 

mein Name ist Dominic Nguyen, ich 

bin seit einigen Jahren Trainer einer 

Jugendmannschaft und seit diesem 

Sommer auch neuer Jugendleiter 

der TSV Saxonia. An dieser Stelle 

möchte ich mich bei meinem Vor-

gänger Rolf Engelmann bedanken, 

der dieses Amt für drei Jahre beklei-

det hat, aber nun aus zeitlichen und 

gesundheitlichen Gründen dieses 

abgeben musste. Ich werde mir die 

größte Mühe geben, die Jugendar-

beit im Verein zu pflegen und weiter 

zu verbessern. 

Nun aber zum Sportlichen. Zurzeit beherbergt der Verein mit einer E-Junioren und 

einer G-Junioren zwei Jugendmannschaften. Die Rasensaison wurde letztlich auf 

dem 7. Tabellenplatz abgeschlossen, man hat sich jedoch IMMER in der höheren 

Altersklasse mehr als ordentlich präsentiert. Die Hallensaison, welche auf die Al-

tersklasse zugeschnitten ist, startete dementsprechend spektakulär in die Vor-

runde. Mit 13 Punkten aus fünf Spielen und einem Torverhältnis von 12:2 steht 

die TSV Saxonia auf dem 1. Platz der Tabelle. Wir hoffen auf weiterhin positive 

Ergebnisse in der Zwischenrunde! Die G-Jugend unter der Leitung von Tim Schar-

lipp, bei dem ich mich an dieser Stelle auch einmal für seine Dienste bedanken 

möchte, nimmt aufgrund einer nicht ausreichenden Mannschaftstärke an keinem 

Spielbetrieb teil, trainiert aber ebenfalls mit viel Engagement und Spaß an der Sa-

che. Zum Abschluss möchte ich noch etwas Werbung in eigener Sache einfügen, 

denn sowohl die E- als auch die G-Jugend suchen noch dringend nach Verstärkung! 

Falls sie eventuell Kinder, Enkel oder Bekannte der Jahrgänge 2009/10 oder 

2012/13/14 kennen, die Spaß am Fußballspielen haben und sich gerne mal das 

Training anschauen möchten, dann zögern Sie nicht, mich anzusprechen!  

 

Ich wünsche Ihnen allen frohe Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

 

Dominic Nguyen 

Jugendleiter und Trainer E-Junioren 
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Wir sagen „Auf Wiedersehen“ und nicht „Lebt wohl“ 
Liebe Saxonen, liebe Gäste, 

 

nach 23 Jahren und 5 Monaten werden wir uns am 31.Dezember 2019 als Vereins-

wirtsleute aus dem Vereinsgeschehen verabschieden.  

Jung und mit vollem Taten-

drang haben wir die Ver-

einsgaststätte am 1. August 

1996 übernommen. Nur 
noch wenige Vereinsmit-

glieder haben zu diesem 

Zeitpunkt ihr “Vereinsheim“ 
besucht und der damalige 

Vorstand wollte, dass wir 

dieses ändern. Wir glauben, 

dass uns das auch ganz gut 

gelungen ist. 

Mit einigen Besonderhei-

ten, wie u.a. das Grillen am 
Freitag von Mai bis Septem-

ber oder den Themenaben-

den im Winter, sowie diversen festlichen Veranstaltungen haben wir das Clubhaus 

wiederbelebt und das nicht nur ausschließlich mit Vereinsmitgliedern.  

Wir hatten immer bei Problemen und Kummer ein offenes Ohr für jeden, denn 

unser Motto war stets: “Unmögliches wird sofort erledigt, Wunder dauern etwas 
länger“. Wir haben manches “Wunder“ vollbracht und waren stets für jede Sparte 
ansprechbar.  

Leider haben nicht alle Vereinsmitglieder unser Konzept und unsere Angebote 

mitgetragen, aber bei so vielen Menschen kann man nicht immer nur allgemeine 
Zustimmung erwarten. 

 

Einige Tiefschläge wie Einbrüche, Hochwasser, Heizungsprobleme und Einschrän-

kungen durch diverse Bauarbeiten am Haus konnten auch mithilfe der jeweiligen 

Vereinsvorstände überwunden werden und haben uns zusammengeschweißt. 

Diese Erfahrungen wollen wir nicht missen. Wir waren immer gerne die Vereins-

wirte der TSV Saxonia und können sehr wohl behaupten, dass wir uns mit unserer 

Arbeit einen guten Namen in Ricklingen geschaffen haben, wovon sicher auch der 
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Verein profitiert hat. Zum Schluss unseres Resümees möchten wir uns noch ein-

mal bedanken für die schönen Jahre als Wirtsleute bei der TSV Saxonia und für die 

gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den jeweiligen Vereinsvorständen.  

Eine letzte Bitte an unsere Gäste:  Bitte 

schenkt unserem Nachfolger genau so viel 

Vertrauen wie uns. Gebt ihm das Gefühl, 

willkommen zu sein. Helft ihm, dass die TSV 
Saxonia für ihn genauso ein Zuhause wird, 

wie es das für uns war. Wir sind davon über-

zeugt, dass das Clubheim unter dem Nach-

folger genauso so ein Anlaufpunkt des Ver-

eines werden kann, wie es das bei uns war.  

 

Nun verabschieden wir uns als Wirtsleute, 

aber als Vereinsmitglieder werden wir uns 

auf dem Sportgelände der TSV Saxonia oder 

in der Gaststätte des Öfteren sehen. 
 

Auf Wiedersehen 

Andrea und Siggi 
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Damengymnastik 
Unsere Gymnastik-Gruppe ist nicht nur donnerstags ab 19:30 Uhr in der Grund-

schule Lindener Markt sportlich aktiv, sondern auch in den Schulferien, wo die 

Turnhalle leider nicht zur Verfügung steht. Es sind dann zwar gänzlich andere 

Übungen angesagt, wie z.B. Boßeln, Boulen, Biergartenbesuche und die sommer-

lichen Rundfahrten, aber 

das tut ja dem Zusam-

menhalt einer Gruppe 

gut. 
In diesem Jahre sind wir 

zu einer Tagesfahrt mit 

dem Bus ins Weserberg-

land gefahren. Während 

der Fahrt gab es für alle 

Teilnehmerinnen ein 

Energiegetränk in Form 

einer Flasche Piccolo, da-

mit die Stimmung noch 

weiter ansteigen sollte. 
 

Unser erster Anlauf war die Schenkenküche in Ovenhausen. Ein reichhaltiges Buf-

fet stand bereit und alle Diäten waren vergessen. Anschließend wurden wir zum 

Holzschuhtanz animiert, damit das reichhaltige Essen nicht zu sehr ansetzt.  

 

Danach ging es mit dem Weserdampfer von 

Polle aus in Richtung Bodenwerder und bei 

herrlichem Sonnenschein gab es Kaffee und 

Erdbeerkuchen und anschließend konnten wir 

auf dem Sonnendeck die schönen Aussichten 
der Umgebung genießen. In Bodenwerder an-

gekommen, stand der Bus schon bereit und es 

ging wieder zurück, Richtung Hannover. Ein 

schöner Tag ging zu Ende und alle Teilnehme-

rinnen sind gesund, munter und zufrieden 

nach Hause gegangen. 

Dank an Ingrid Bock, die sich um das Drum-

herum dieser Fahrt gekümmert hat. 

 
Hans-Karl Leonhardt 
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Tennis 
Der NDR zu Besuch beim TSV Saxonia - „Zu Besuch bei Freunden“ 

Das war das Motto der beiden BSG NDR Tennis Teams aus Hamburg und Hanno-

ver. Am Samstag, 03. August 2019 spielten die beiden Teams ihr Jahrestreffen auf 

der Sportanlage der TSV Saxonia Hannover am Mühlenholzweg. 

Die beiden Hamburger Teamleader Jan und Dirk kamen mit ihrer 10-köpfigen 

Truppe zum Spiel nach Hannover Ricklingen. Die Tennisanlage wurde extra für die-

ses Event in das „NDR 1 Tennis Sta-
dion beim TSV Saxonia“ umgebaut. 
Insgesamt zeigten 20 Aktive auf vier 

Tennisplätzen über den ganzen Tag 

begeisternden Tennissport der be-

sonderen Art. Alle waren mit Elan und 

Spaß dabei, denn es gab keine Verlie-

rer. Ein gut durchdachter Spielplan 

von Turnierleiter Jürgen ermöglichte 

alle 25 Minuten neue Doppelspiele 

mit wechselnden Partnern aus Ham-

burg und Hannover.  Sieg oder Nie-

derlage waren nicht wichtig… der 
Spaß stand im Vordergrund. Nach 

über vier Stunden Spielzeit waren alle 

Partien gespielt und man konnte bei 

allen Teilnehmern eine Zufriedenheit, 

gepaart mit einem Lächeln erkennen.  Das Ziel mit den Hamburger Kolleginnen 

und Kollegen einen schönen unbeschwerten Tag zu verbringen wurde eindeutig 

erreicht. Jeder Spieler bekam noch zur Erinnerung ein speziell für dieses Event er-

stelltes Tennismagazin mit humorvollen Anekdoten ausgehändigt.  

Nach dem die Turnierassistentin Uta das Endergebnis ermittelt hat, wurde der 

Turniersieger gekürt. Johann „Jo“ Lepper belegte Platz 1. von der TSV Saxonia wa-

ren weiterhin Elisabeth, Freddie, Ernie und Jürgen für den NDR am Start. Der Flüs-

sigkeitsverlust wurde in geselliger Runde ausgeglichen. Eine ausgiebige Turnier-

analyse wurde bei leckerem Grillgut ausführlich durchgeführt. 
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Die Hamburger Tennisfreunde haben es sich nicht nehmen lassen, eine Hanseati-

sche Senats-Spezialität in flüssiger Form plus Signalgeber als Gastgeschenk zu 

überreichen. Hannover bedankt sich und freut sich auf den nächsten Tennistreff, 

wenn es wieder heißt: „Zu Besuch bei Freunden“ 

Tennis - Sommer 2019 

Am 1.Mai 2019 kam der Startschuss zur Tennissaison mit dem traditionellen An-

spielen auf unserer Anlage. Wir hatten uns viel vorgenommen, es sollte ein ganz 

besonderer Tennissommer werden. 

Punktspielrunde Herren 60 

Unsere Herren 60 spielen in der Regionsliga, welche vom 04.05.2019 bis zum 

28.07.2019 ausgetragen wurde. Nach Abschluss der Spielrunde belegten wir den 

5.Platz von 6 gemeldeten Mannschaften und schlossen die Tabelle mit 2:8 Punk-

ten ab.  

Junioren C Regionsliga  

Erstmals ausgetragene Spielrunde mit der Spielgemeinschaft TUS – Ricklingen war 

leider nicht mit Erfolg gekrönt. Es wurde kein Match gewonnen und somit belegte 

die Mannschaft mit 0:8 Punkten den letzten Tabellenplatz von 5 teilnehmenden 

Mannschaften. 
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Jugend Tennis Camp 

Vom 08. bis 11. Juli 2019 wurde auf 

unserer Anlage ein Jugend Tennis 

Camp durchgeführt. Es nahmen 8 

Kinder im Alter von 7 bis 10 Jahren 

daran teil. Unter der Anleitung un-

seres Trainers Jury Demec und sei-

ner Assistentin Lea Jakob wurden 

intensive Trainingseinheiten durch-

geführt, zum Ausgleich ließ der Trai-

ner Feldhockey und Fußball spielen. 

Ich habe selten erlebt mit welcher Begeisterung alle Kinder beim Spiel dabei wa-

ren. Aus unserer Feldküche, die extra für die Versorgung der Kinder und des Trai-

nerteams aufgebaut wurde, hat Ernie G. die Kinder mit köstlichen Speisen und 

Getränken versorgt. 

Unsere Tennisabteilung besteht nun mehr aus 42 Erwachsenen und 13 

Kindern/Jugendlichen. 

Wir freu  en uns schon jetzt auf die Saison 2020 und wünschen allen frohe Weih-

nachten, sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2020, bis dann!!! 

Euer Spartenleiter 

Johann Lepper 
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Beitrag Michael Rabe 
Sehr geehrte Sportfreunde,  

liebe Saxonen, 

natürlich habt Ihr den Wahlkampf der vielen Oberbürger-

meisterkandidaten verfolgt und sicherlich habt Ihr auch 

die Stellungnahmen der Kandidaten zur Kenntnis genom-

men, in denen sich diese nicht sehr facettenreich zum 

Thema „Sport / Sportpolitik“ geäußert haben. 

Ich möchte heute zwei Punkte herausgreifen, die mir insoweit wichtig erscheinen. 

Zunächst geht es um die Frage, wie werden die Menschen in dieser Stadt in zwan-

zig Jahren (organisierten) Sport treiben. Die zweite Frage, die sich unmittelbar da-

ran anschließt, ist die Frage, wo werden die Menschen Sport treiben, wenn sie 

dann überhaupt noch Sport treiben. 

Leider haben sich dazu die wenigsten Kandidaten geäußert. Dies finde ich schade. 

Fast alle Kandidaten haben sich zu den tagesaktuellen Fragen geäußert, also ob 

nun das Fössebad 250 Zuschauerplätze oder 500 Plätze braucht oder ob das Mis-

burger Bad nun früher oder später wiedereröffnet wird und wenn ja, in welcher 

Größe. Ich will dies nicht herabwürdigen; ich glaube aber, dass wir im organisier-

ten Sport ganz andere, viel drängendere Probleme haben. 

Aus meiner Sicht hat nur der Kandidat der Piraten hierzu eine mich nachdenklich 

stimmende Antwort gegeben. Er hat dargelegt, dass die jüngere Generation nach 

seiner Erfahrung nicht mehr unbedingt in die Sportvereine gehen wird. Er vermu-

tet, dass die Menschen in zwanzig Jahren mehr im öffentlichen Raum und mehr 

spontan Sport ausüben werden. Sie werden nicht mehr regelmäßig die Sportanla-

gen aufsuchen, sondern sie werden sich in den Straßen, auf öffentlichen Räumen 

und sogar zwischen Gebäuden aufhalten. 

Nun werdet Ihr vielleicht fragen, was redet der Mensch da: Es beginnt aber, dass 

Menschen in den USA Golf in den Straßen spielen. Wir hören von Personen, die 

über und auf Gebäude klettern etc. In Hannover hat die Stadt letzte Woche direkt 

am Sportleistungszentrum eine Fitnessanlage eröffnet, die 130.000 EURO gekos-

tet hat und allen Bürgern offensteht. Es werden weitere solcher Anlagen in Han-

nover im ganzen Stadtgebiet errichtet werden. Wann haben wir einmal davon ge-

hört, dass die Stadt in eine bestehende Sportanlage den Betrag i.H.v. 130.000 
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EURO allein nur für die Neuerrichtung eines Sportplatzes investiert hätte. Fehlan-

zeige. 

Es ist Fakt, dass die junge Generation sehr viele Computerspiele spielt. Durch diese 

Spiele werden die Kids angeregt (ich verweise auf das Spiel Fortnite mit seinen 

verschiedenen Tänzen, z.B. den Tanz „le floss“). Die Kinder wollen Bewegung, sie 
brauchen Bewegung. Aber die Kinder scheinen sich die Bewegung dort zu suchen, 

wo sie sich gerade befinden. Sie suchen deshalb nicht mehr den Sportplatz auf.  

Wenn dies eine zumindest im Ansatz zutreffende Beobachtung ist, bleibt die 

Frage, wie gehen wir damit um. Ich habe von keinem Kandidaten dazu etwas ge-

hört und nach meiner Kenntnis befassen sich auch Landes- und Stadtsportbund 

nicht mit dieser Frage. Die Vernachlässigung dieser Frage und damit die Auseinan-

dersetzung mit diesem Problem ist deshalb gefährlich, weil die Stadt in Teilberei-

chen anfängt, sich ihrerseits Gedanken über diese Frage zu machen. Ich werde für 

den Stadtsportbund im Rahmen einer Anhörung zu dem Thema „Freiflächenpla-
nung“ mich dazu äußern. Es geht – kurzgefasst – um die Vorstellung der Stadt, die 

bislang allein durch Sportvereine genutzte Sportanlagen zukünftig für alle interes-

sierten Bürger zu öffnen.  

Die Stadt weiß natürlich tief in ihrem Inneren auch, dass Menschen Freiräume 

brauchen, dass eine lebenswerte Stadt ohne öffentliches Grün nicht denkbar ist. 

Da die Stadt aber bisher als Grünfläche (Erholungsfläche) genutzte Flächen aber 

immer wieder als Bauplatz für Wohngebäude bzw. Gewerbebauten zur Verfügung 

stellt, fehlen diese Grünflächen natürlich irgendwann. Also verfällt man auf die 

Idee, die Sportflächen des organisierten Sports durch alle Bürger nutzen zu lassen 

und nicht nur durch die Mitglieder des jeweiligen Sportvereins. Wenn die Stadt 

verdichtet wird, wenn Grünflächen entfallen, dann bietet sich als ein einfacher 

Ausweg natürlich ein „Aufbrechen“ der Sportplatzflächen des organisierten Sports 
an. Dies wäre aber dann der Anfang vom Ende des organisierten Sports. Denn man 

möge mir erklären, warum dann noch Mitglieder eines Sportvereines für die 

Pflege aufkommen sollen bzw. wer die Verkehrssicherungspflicht tragen soll, wird; 

all dies wird ausgeblendet. Die Sportvereine würden wohl auf Dauer ausbluten, 

den warum soll man Beitritt zahlen, wenn man die Sportfläche auch ohne Mit-

gliedschaft nutzen kann. Ein Kreislauf beginnt!   

Es muss also die Frage beantwortet werden, wie können Menschen noch Sport 

treiben in einer Stadt, die stetig wächst. Wir müssen den Mut haben, die Sportan-

lagen zu erhalten; wir dürfen aber die Augen nicht davor verschließen, dass nicht 
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jeder Verein eine große Anlage zur Alleinnutzung haben kann. Eine Antwort des 

organisierten Sports kann also sein, dass Fusionen unter den Vereinen dann eine 

Lösung sind, wenn die Stadt Sportanlagen anderweitig nutzen will. Wir wissen, wie 

schwierig Fusionen sind, aber es wäre dann seitens der Stadt angezeigt, eine Fu-

sion finanziell zu unterstützen. Und dies wäre dann die Frage, wie viele Sportver-

eine gibt es dann noch in zwanzig Jahren. Und dann bin ich am Anfang meiner 

Überlegungen: Wird der organsierte Sport sich verändern müssen und wenn ja, 

wer beginnt wann, darüber nachzudenken? Ich möchte ermuntern, diese Diskus-

sion zu beginnen und diese Diskussion wird wohl in den Vereinen selbst beginnen 

müssen. Eine solche Diskussion ist schwerlich von der Spitze aus zu organisieren. 

Wir können diese nur begleiten. Dies aber wollen wir vom Stadtsportbund gerne 

tun. 

Wie immer meine Bitte und Anregung: Sprecht mich an, wenn es Fragen rund um 

den Sport gibt. Zögert bitte nicht, mich anzusprechen. Ihr erreicht mich am besten 

über meine E-Mail-Adresse: sport@rabe-hannover.de. 

In dem Sinne 

Michael Rabe (5)  
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 Seniorengymnastik - Sie und Er, fit ab 60 
"Das rechte Bein nach vorne - Tipp, das linke Bein zur Seite - Tipp, den rechten 

Arm nach oben, den linken Arm nach links und das Ganze 10x, dann wechseln." 

Diese und viele andere, ähnliche Anweisungen unserer Trainerin Sonja haben uns 

das Jahr über wieder in Schwung gehalten. Und es hat Spaß gemacht. 

Laut Liste gehören z.Z. 36 Perso-

nen zu unserer Gruppe, 5 aller-

dings sind nur noch ideell dabei, 

da sie schon seit längerem aus Al-

ters- und Krankheitsgründen nicht 

aktiv mitmachen können. Zusätz-

lich hat sich eine Frau - ebenfalls 

aus Krankheitsgründen - leider 

ganz von der Gruppe und dem 

Verein verabschiedet. Wir wün-

schen ihr gute Besserung und alles Gute für ihr Leben. 2 Frauen sind neu dazuge-

kommen und mit Freude dabei, wir begrüßen sie herzlich. Es wäre schön, wenn 

noch einige weitere Gymnastik-Interessierte sich zum Mitmachen entschließen 

würden. Als Anregung mag dazu unser schönes Gruppenbild dienen, das den 

SportReport Nr. 85 vom Juni 2019 als Titelbild ziert, dienen. 

Das Sommerfest fand nicht mehr im schönen Garten bei Kurt und Hildegard statt 

(Altersgründe), sondern im Clubhaus bei Sigi und Andrea. Kurt und Hildegard wur-

den dazu eingeladen, was sie dann auch ge-

tröstet und sehr erfreut hat. Vielen Dank für 

Eure jahrelange Gastfreundschaft! Das Wet-

ter war schön, das Essen gut, so dass es allen 

auch im neuen Rahmen Freude gemacht hat.  

Wir hoffen und wünschen, dass alle Teilneh-

mer/innen gesund und munter bleiben (oder 

werden) und auch im Jahr 2020 wieder dabei 

sein werden. Nach der Weihnachtspause geht es am 9.1.2020 wie gewohnt um 

10:00 in der Halle 08 Ricklingen wieder weiter. 

Jost-Wilhelm Vogt 
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Neuer 3D Bogensport Parcours im Süden von Hannover 
Der Verein Adventure Bowclub hat in Schulenburg bei Pattensen, seit Juli einen 

wunderschönen 3D Parcours eröffnet. Er ist entlang eines etwa 2 km langen 

Rundweges in der wunderschönen Natur rund um die Burgruine Calenberg ange-

legt. Das Grundstück umfasst etwa eine Fläche von 3 Hektar. Der Verlauf des 

Rundwegs führt vom Schützenhaus beginnend zuerst an dem Burggraben ent-

lang, danach rund um die alten Festungsmauern, vorbei an Fischteichen und 

durch kleine Wäldchen, schließlich über den bewaldeten Westhang wieder zu-

rück zum Schützenhaus. Das abwechslungsreiche Gelände und die Naturbelas-

senheit der Gegend machen den Rundgang auf dem Gelände rund um die Burg-

ruine zu einem großartigen Erlebnis. Die Bogenziele sind wunderbar in die Natur 

integriert und anspruchsvoll aber fair gestellt. Da der Parcours durch den Burg-

graben verläuft, ermöglicht er so interessante Bergauf und Bergabschüsse. Die 

Maximalschussentfernung im Parcours beträgt etwa 55 Meter. Der vorhandene 

Einschießplatz ist mit Scheiben und Bogenzielen ausgestattet Die Nutzungsge-

bühr, 12,- EUR je Erwachsenem, ist ein Tagesentgelt, d.h. man/frau darf am Tag 

so viele Runden auf dem Trainingsgelände drehen, wie gewünscht. 

M. Schorse 



18 

 

Hinweise der Mitgliederverwaltung 
 

 

 

 

 

 

 

Jutta Eicke 

Damit den ehrenamtlichen Mitarbeitern die Arbeit erleichtert wird,  
bitten wir folgende Hinweise zu beachten: 

Um Missverständnisse auszuschließen, bitte den Aufnahmeantrag gewissenhaft 
ausfüllen. Bei späteren Änderungen der Anschrift, der Bankverbindung oder an-
derer, personenbezogener Daten, bitte umgehend die Mitgliederverwaltung in-
formieren. 

HANNOVER-AKTIV-PASS 

Der gültige HANNOVER-AKTIV-PASS muss mit dem Aufnahmeantrag abgegeben 
werden bzw. jeweils Anfang Januar und Anfang Juli in der Geschäftsstelle vorlie-
gen. Andernfalls können die entsprechenden Vergünstigungen nicht in Anspruch 
genommen werden. 

BEITRAGSERMÄSSIGUNG 

wird nur noch gewährt, wenn eine aktuelle Bescheinigung, welche die Ermäßigung 
rechtfertigt, vor dem fälligen Beitragseinzug der Mitgliederverwaltung vorliegt. 
Eine verspätet eingereichte Bescheinigung hat zur Folge, dass für die vorausge-
gangene Zeit der volle Beitragssatz entrichtet werden muss. Rückvergütungen 
sind nicht möglich. 

KÜNDIGUNG 

Die Kündigung der Mitgliedschaft erfolgt durch schriftliche Kündigung gegenüber 
dem Vorstand. Diese kann nur zum Ende eines Quartals unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von vier Wochen erklärt werden. 

 

BEITRAGSANGELEGENHEITEN 
juergen.goehring@tsv-saxonia.de / tobias.egly@tsv-saxonia.de 

Die Mitgliederverwaltung ist erreichbar über die 
Geschäftsstelle, donnerstags von 18:30 bis 20:00 Uhr 

Telefon 0511 44 98 476  ˖  Fax  3212 12 28 620 
E-Mail: info@tsv-saxonia.de 
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Willkommen in der TSV Saxonia 

Von Juni 2019 bis November 2019 konnten wir folgende  

Personen als Mitglieder in unserem Verein begrüßen: 

 
Albina, Igor Fußball-Herren Krüger, Dominic Bogensport 

Aribea, Razvan Fußball Herren Kuschak, Wolfgang Bogensport 

Biermann, Pascal Bogensport Lal, Ansuhm Fußball Jugend 

Bollmann, Jannis El-Ki-Turnen Macke, Holger Bogensport 

Böttner, Grit Tennis Kinder Mahler, Malisa Bogensport 

Caragia, Stefan Fußball-Herren Mahler, Thomas Bogensport 

Chitordaga, Victor Fußball-Herren Malinovscki, Victor Fußball Herren 

Cortez Herrera, Juan Bogensport Manny, Hans-Peter Bogensport 

Deike, Diana Funktionsgym. Manny, Mareille Bogensport 

Diehl, Julian Fußball Herren Mühlhausen, Nico Bogensport 

Diekmann, Hannes El-Ki-Turnen Nosko, Ralf Bogensport 

Dillgart, Carina Bogensport Pelzer, Zoe Tennis Kinder 

Dimicenco, Ion Fußball Herren Pfützner, Anna Bogensport 

Evers, Justin Fußball Herren Rose, Sebastian Bogensport 

Geier, Andreas Bogensport Saadat, Heike Bogensport 

Greulich, Sigrid Er&Sie Gruppe Sabie, Roman Fußball Herren 

Haas, Gabriele Bogensport Senkel, Merle El-Ki-Turnen 

Hannig, Sabrina Bogensport Sezgin, Hüsmen Bogensport 

Heitmann, Michaela Bogensport Thiedke, Niklas Bogensport 

Herder, Björn Bogensport Tietz, Katharina Bogensport 

Herder, Liane Familienmitglied Trimborn, Wilfried Funktionsgym 

Herder, Maurice Fuball Jugend Weishaupt, Rosalie El-Ki-Turnen 

Hoppe, Kai Fußball Herren Wenskowski, Juli Tennis 

Irizan, Vitalie Bogensport Wolff, Julia Bogensport 

Jürgens, Jonas Fußball Herren Wolski, Jorg Bogensport 

Just, Sissy Bogensport Yeter, Angelo Bogensport 

Kalla, Daniela Bogensport Yeter, Patrick Bogensport 

Keunecke, Katrin Bogensport Yeter, Ursula Bogensport 

Kofink, Luisa El-Ki-Turnen Yeter, Ursula Bogensport 

Kotlyarov, Alexey Tennis Erw. Zobel, Philipp Fußball Herren 

Wir freuen uns, dass Ihr bei uns seid! 
Leider haben im gleichen Zeitraum 36 Personen ihre Mitgliedschaft 

gekündigt, wurden ausgeschlossen oder sind verstorben. 
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 Bogensport 
Trainingsseminar Bad Harzburg 2.0 

Nach dem letzten zwei tägigen Trainingsseminar der Bogensparte in Bad Harzburg 

stand fest, dass wir so etwas unbedingt wiederholen müssen. Leider hat es seit 

2016 nun vier Jahre gedauert bis es am 

14./15.09.19 endlich soweit war. Schwierig 

war bei der Planung einen Termin zu fin-

den bei dem keine weiteren Turniere statt-

finden, möglichst viele Mitglieder können, 

die Übernachtungsstätte freie Kapazitäten 

hatte, das Wetter natürlich schön sein 

sollte, niemand Geburtstag hatte, und so 

weiter. Am Ende blieb nichts anderes übrig 

als einen Termin zu setzen, zu kommuni-

zieren und zu hoffen dass der GO, der 

Große Organisator, mit dem vorgeschlage-

nen Termin nicht vollkommen daneben 

lag. Fast 20 Mitglieder zeigten Interesse, 

die Hälfte konnte leider nicht den zu diesem Termin, drei Parcoursnovizen wurde 

abgeraten mitzufahren, da sie noch nie in einem Parcours geschossen hatten. 

Denn dieser Parcours ist schon speziell. Schwierig im Gelände zu gehen, Ziele sehr 

naturbelassen und alle ohne Backstopp gestellt. Der Parcours wird von uns auch 

als „Pfeilschlucker“ betitelt. 

Von den letztendlich zehn gemeldeten, fielen leider noch drei wegen Krankheit 

aus, wobei anzumerken ist, dass nur in einem Fall dies mit dem Bogensport zu tun 

hatte. 

Mit dem Naturfreundehaus konnte für die notwendigen Einzelzimmer einen sehr 

guten Preis ausgehandelt werden und auch die Parcoursbetreiber, die Harzburger 

Luchse, mit denen wir durch gemeinsame Turnierbesuche freundschaftlich ver-

bunden sind, gaben uns einen sehr großzügigen Trainingsrabatt. 

Dafür an dieser Stelle noch mal ein herzliches Dankeschön. 

Über 52 Ziele galt es in einer Runde anzulaufen und zu treffen, oft auch zwei- bis 

dreifach bestückt. Im Durchschnitt schoss jede*r pro Tag 100 Pfeile. So flogen in 

diesem Jahr 1300 Pfeile, in zwei Drei-Pfeile-Runden, da unser Spartenleiter nur an 
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einem Tag anwesend sein konnte. Viel wurde gefachsimpelt und viele Hilfen wur-

den gestellt: Neue Sehnen, neue Standhöhe, zu kurze Pfeile ausgetauscht, usw. 

Unter anderem wurde auch folgende fragliche dennoch sinnstiftende Diskussio-

nen von den Männern geführt: Sollten wir unseren Bögen nicht Frauennamen ge-

ben, wie die Fischer ihre Schiffe auch auf Frauennamen taufen?  Roger und Leyla 

haben den Anfang gemacht. 

Wie hört es sich nun an, wenn Jan mit Juliane, 

Bernd mit Berta, Harry mit Hannelore, Schorse mit 

Schneewittchen, Yannis mit Yasmin unterwegs ist? 

Und gendermäßig Anja mit Adam? Vielleicht wer-

den dadurch die Schießergebnisse besser. Wer-

weiß. Bei wunderschönem Sonnenschein haben 

wir jeweils 4 bis 6 Stunden in dem nur 4 km langen 

Parcours trainiert, immer wieder Berg hoch und 

Berg runter, für einige von uns sehr ungewohnt. 

Hoch- und Tiefschüsse wechselten sich ab und die 

gemeinen Hang-Schrägschüsse forderten uns her-

aus. Für viele, die zum ersten Mal in einem solchen 

Parcours waren eine starke Herausforderung an 

Kondition, Konzentration, Koordination. 

Es hat sich auf alle Fälle gelohnt, die Planung für 

das nächste Trainingsseminar in Bad Harzburg 

sollte rechtzeitig beginnen, damit auch Neulingen und Parcoursnovizen rechtzeitig 

in Bantorf, Pattensen, Peine Parcoursreife erlagen und sich dann in diesem Par-

cours mit Spaß und wenig Pfeilverlust an unserem schönen Bogensport erfreuen 

können. 

M. Schorse 

3. Bierdeckelturnier 2019 

Das erste Bierdeckel Turnier 2017 war ein voller Erfolg. 17 Teilnehmer*innen trau-

ten sich diese unbekannte Distanz von 70 m zu. 2018 waren es dann schon 26 und 

2019 waren es leider nur 13. Warum weiß keiner so genau. Es galt an diesem be-

sonderen Tag bei diesem Spaßturnier gegen den eigenen Schweinehund und auch 

ein bisschen miteinander gegeneinander zu schießen, sprich zu punkten. Letzt-

endlich auch um den Siegerplatz zu erringen, um auf den von Andrea und Siggi 
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gestifteten Wanderpokal für die Nachwelt auf ewig erhalten zu bleiben. Geschos-

sen wurden wieder 12 Passen à fünf Pfeile. Insgesamt also 60 Pfeile je Person. Zu 

erreichen waren insgesamt 900 Punkte. Dieses Mal galt es auf dem 1 x 1m großen 

roten Bierdeckel den weißen Gildehahn zu treffen. Nach 30 Schüssen, nach der 

ersten Halbzeit, lag Schorse in wohlverdienter Führung. Jedoch hatten sich nun 

die anderen auf diese Distanz eingeschossen und so wurde er in der zweiten Halb-

zeit nach hinten durchgereicht. Am Ende siegt Ina Rintelmann, erst seit 1,5 Jahren 

Mitglied bei uns, überzeugend mit 360 Punkten, die einzige Frau im Turnier, ver-

wies 12 Männer auf die Plätze! Zweiter wurde Micheal mit 315 Zählern und dritter 

Schorse mit 310. Es war wieder mal eine gelungene Abwechslung. Alle freuen sich 

schon auf das nächste, das 4. Bierdeckelturnier 2020 und werden weiterhin fleißig 

trainieren, so versprachen sie es jedenfalls beim anschließenden gemeinsamen 

Grillen. 

M. Schorse 

Europameisterschaft ein Sommertraum? 3. Platz und doch keine Medaille? 

Tom und Schorse, waren bei der EFAC 2019 in Holland und berichten erstaunliches 

über ihren Besuch bei unseren Nachbarn. Angefangen hatte die Vorfreude schon 

im August 2018, ein 

Jahr vorher, mit der 

Anmeldung, der Re-

gistrierung für diesen 

Event. Galt es doch ei-

nen der begehrten 

Startplätze zu ergat-

tern. Dann, bei der Su-

che nach einer Unter-

kunft, Ernüchterung 

über die Preise im Tou-

rismusland Holland, 

hier bei Arnheim. Wollten wir doch sehr nah am Schloss Doorwerth wohnen, dem 

Austragungsort, um morgens keine langen Anfahrtswege zu haben. Hotels waren 

keineswegs günstig, der nächste Campingplatz ausgebucht. Wir fanden eine 

schöne Komforthütte auf einem Campingplatz auf der anderen Seite vom Nieder-

rhein. Wie kommt man nun mit Fahrrädern zum jenseits des Rheins gelegenen  
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Eventgelände, wenn nur eine Autobahnbrücke über den Rhein führt, wir ansons-

ten bis zur wunderschönen Stadt Arnheim, bis zur nächsten Brücke radeln müss-

ten, ein Umweg von einer Stunde? Vergessen hatten wir, dass Holland ja auch ein 

Fahrradland ist. Neben der Autobahn rechts und links je ein 5m fetter breiter Fuß- 

und Radweg! Wo gibts denn sowas? Einfach toll. Unser schmales Wissen über Hol-

land: Wasser, Grachten, Boote, Käse, Coffeeshop, flaches Land, oude Genever, 

Heineken und alle Frauen heißen Antje und laufen in Holzschuhen, wurde berei-
chert. 

So konnten wir in 20 Minuten theoretisch morgens zum Startgelände radeln; wäre 

da nicht der Wind gewesen, die morgendliche Müdigkeit nach 6 Uhr aufstehen, 

Frühstücken, Packen, 7 Uhr Losfahren, 8 Uhr Briefing und zu Fuß in die Parcours, 

dort 9 Uhr Turnierbeginn, Dauer bis ca. 16 Uhr. Vorsichthalber also doch mit dem 

Auto, es könnte ja abends regnen. 

Fünf Parcours warteten auf uns, für fünf Tage, landesbedingt eher flach, dennoch 

sehr interessant gestellt, mit über 2.200 Pflöcken bei über 140 Zielen. Denn es war 

ein Field Meisterschaft, keine BowHunter. So hieß auch der Gruß: „Alle ins X“ nicht 
wie bei einer BowHunter „Alle ins Kill“. Wieder was gelernt.  
Neu und interessant war, dass es im Parcours, der normalerweise immer aus 28 

Zeilen, besteht, so dass bei 4 Personen pro Gruppe immer 112 Schützen*innen in 

ein Parcours passen, es hier 30 Abschusspflöcke gab, um mehr Personen in einen 

Parcours zu bekommen. Bei Pflock 15 und 30 gab es keine Zeile, es waren Warte-

pflöcke. Auf den Schießzetteln wurde nichts eingetragen. So etwas kannten wir 

auch noch nicht und wir sind schon seit 2014 international unterwegs. Man(n) 

lernt immer dazu.  

Da bei einer Field Meisterschaft immer 4 Pfeile je Ziel geschossen werden, flogen 

ca. 288.000 Pfeile bei der EFAC 2019. Und unsere 1.000 waren dabei. Da die Zu-
kunft denen gehört, die an die Wahrhaftigkeit ihrer Träume glauben, wir den 

Wunsch hatten, dass unsere Träume, auf dem begehrten Treppchen zu stehen, 

Realität werden, wir gerne 

eine der ca. 330 (!) Medail-

len gewonnen hätten, ga-

ben wir unser bestes. Tom 

arbeitete sich in seiner Bo-

genklasse bei elf Startern 

auf den 5. Platz hoch und 

Schorse, der am ersten Tag 
bei neun Startern hinten 

lag, schoss sich auf den 6. 
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Platz, wobei nicht verschwiegen werden darf, dass nur acht das Turnier beende-

ten. 

Drei bis vier Schützen konnten sich zu einem Team zusammentun und ein Team 

melden. Geschlecht und Alter war egal, nur Bogenklasse musste gleich sein. Ge-

wertet werden die drei erstgenannten; erst wenn einer von denen ausfällt, kommt 

Nummer vier in die Wertung. So „schoss“ Schorse als Vierter im Siegerteam mit, 
konnte jedoch mit seinen Treffern nicht zum Sieg beitragen.  
Tom belegte mit seinem Team souverän den dritten Platz, eine Bronzemedaille 

war somit sicher. Dachten wir. Bis zur Siegerehrung. Da gab es wieder was zu Ler-

nen. Bei Teilnahme von vier Teams gibt es nur Gold, bei fünf Teams gibt es Gold 

und Silber und ab sechs Teams gibt’s auch noch Bronze. So das Regelwerk. Da nur 
fünf Teams in der Bogenklasse gemeldet waren, gab es keine Bronzemedaille. Aha, 

hätten wir das gewusst, hätten wir es nicht anders machen können, da erst nach 

Turnierbeginn offiziell und transparent wird, wie viele Teammeldungen vorliegen. 

Hätte, hätte, Fahrradkette – ist ja auch egal. Wir hatten sehr viel Spaß, Freude, 
haben viel gelacht, viele Freunde wiedergetroffen, mit alten Bekannten aus Eu-

ropa Erinnerungen aufgefrischt und gelernt, dass wir uns nicht arm nennen müs-
sen, weil unsere Träume nicht in Erfüllung gegangen sind; denn wirklich arm ist 

nur der, der nie geträumt hat. Wir träumen weiter, nehmen nächstes Mal einen 

Traumfänger mit, damit das Ziel uns nicht im Weg ist. Oder so ähnlich. 

M. Schorse 

Sommerturnier der Bogensparte 2019 

Ein Sommerturnier am 21. September? Das hätte auch schiefgehen können... Aber 

Petrus meinte es gut mit uns: 22 

Grad und Sonnenschein, beste 
Voraussetzungen für ein gut ge-

launtes Turnier. 

 

Roger und alle Helfer („Ein Gro-
ßes Danke“ an dieser Stelle!) ha-
ben das Gelände der TSV bis auf 

den letzten Meter perfekt ausge-

nutzt, um 17 teils durchaus an-

spruchsvolle Ziele zu stellen. Vom 

Fußballplatz über unser gewohn-
tes Trainingsgelände bis zur 

Beeke konnten wir uns an Bären, 

Ginsterkatzen, Greifvögeln und  
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sogar einem Karpfen 

austoben. Der be-

rühmte (oder eher be-

rüchtigte?) Tellschuss 

war für alle die Möglich-

keit, die Karten neu zu 

mischen: Es hieß ent-
weder zu treffen oder 

Minuspunkte zu sam-

meln. Gerade aus die-

ser Ecke waren also im-

mer wieder entweder Freudenrufe oder ein frustriertes Aufstöhnen zu hören. In 

bunt gemischten Gruppen zogen die 30 Bogenschützen übers Gelände, um mög-

lichst nah an die zu erreichenden 680 Punkte zu kommen und hatten am Ende vor 

allem eines: Spaß. Neulinge bekamen Tipps von den Erfahrenen, es wurde leiden-

schaftlich gefachsimpelt, diskutiert und ganz genau hingeguckt. 

Da es einige Favoriten der letzten Jahre dieses Mal vorgezogen haben, dem Tur-
nier fernzubleiben (ob aus Großmütigkeit oder nicht werden wir wohl nie erfah-

ren), rechneten sich einige der Teilnehmer Chancen auf eine Medaille aus. 

Stunde um Stunde schmolz dahin und als wir endlich mit der 3-Pfeil- und der Hun-

ter-Runde fertig waren, hingen die Mägen schon in den Kniekehlen – vor allem 

weil Siggi den Grill schon lange laufen hatte und ungeduldig auf uns wartete. Mit 

vollem Bauch und gelöschtem Durst fanden wir uns zur Siegerehrung ein. Von den 
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7 Teilnehmern der Jugendsparte konnte Nico (264 Punkte) den 3. Platz ergattern. 

Für Pascale (267 Punkte) gab es Silber und Henri, links, (304 Punkte) landete mit 

komfortablem Vorsprung auf Platz 1. 

Bei den Damen gab es keine große Überraschung. Anja, Bildmitte, (435 Punkte) 

entschied das Turnier wie im Vorjahr für sich, dicht gefolgt von Ina, rechts, mit 432 

Zählern. Julia holte sich mit 367 Punkten die Bronzemedaille. Bei den Herren gab 

es geradezu ein Gerangel um die ersten Platzierungen. Am Ende freute sich Martin 
Redlin, rechts, mit 452 Punkten über Platz 3, Thorsten, links, erreichte mit 454 

Punkten Silber und Roger (Ähnlichkeiten zu jenem Roger, der den Parcours aufge-

baut hat, sind natürlich rein zufällig) unterbot zwar die Höchstleistung von Anja 

aus dem letzten Jahr um ganze 42 Punkte, holte sich aber mit 459 Zählern nicht 

nur den Herren- sondern auch den Tagessieg. 

 

Julia 

  

Redaktionsschluss SportReport Nr. 87    01.05.2019 
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Faustball 
Die Faustballsparte hat die Freiluftsaison zwar mit gebremstem Schaum, aber mit 

sportlicher Aktivität abgeschlossen und ist mit dem Oktober in die Hallensaison 

eingetreten. Die teilweise heftigen Hitzewellen im Sommer haben uns alte Herren 

vereinzelt das Außentraining absagen lassen, aber bei weniger gesundheitsgefähr-

denden Temperaturen haben wir uns mittwochs auf unserer Platzanlage im Trai-

ning getummelt. 

Unsere Teilnahme am traditionellen Feldturnier bei der SG 74 Hannover stand au-

ßer Frage; auch an dem Turnier der TH 52 als Abschluss der Feldsaison haben wir 

uns beteiligt. Und erfreulicherweise konnten wir bei der SG 74 einen 3. Platz bei 

insgesamt 5 Mannschaften erstreiten; bei der TH 52 war es dann immerhin ein 6. 

Platz bei insgesamt 8 Mannschaften.  

Für die Hallensaison 2019/2020 haben wir unsere Teilnahme an den Punktspielen 

zugesagt. Das ist- angesichts der vorübergehend geplanten kompletten Absage 

von Punktspielen eine etwas überraschende Entwicklung. Aber dieses hat sicher-

lich das Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt und dazu beigetragen, dass der 

Eine oder Andere nicht zu einem anderen Verein, der am Punktspielbetrieb teil-

nimmt, abgewandert ist. 

Ab sofort findet wieder freitags ab 18.30 Uhr in der IGS am Lindener Berg unser 

Hallentraining statt. Das nächste gesellige Event wird im Dezember unser traditi-

onelles Weihnachtstreffen mit Freunden und Familienmitgliedern sein. Am 12. 

Dezember 2019 wollen wir uns hierzu in unserer Vereinsgaststätte im Mühlen-

holzweg um 18:00 Uhr einfinden. 

Bis dahin wünsche ich Allen einen schönen Jahresausklang und einen friedvollen 

Jahreswechsel. 

Herbert Holze 
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Boule 
Ein weiteres Boule-Jahr liegt fast hinter uns. Noch ist die Vereinsmeisterschaft im 

Boule nicht entschieden – die Gewinner werden erst nach Redaktionsschluss er-

mittelt. Wir werden in der nächsten Ausgabe über den Ausgang berichten. 

Den Sommer über haben wir uns freitags um 16.00 h regelmäßig auf unserer An-

lage getroffen – meis-

tens, um nach dem 

Sport noch bei ein o-

der zwei Bierchen 

und Grillgut von Siggi 

zusammenzusitzen. 

Wir können sagen, 

dass wir in den letz-

ten zwei Jahren zu ei-

ner wirklichen netten 

Gemeinschaft zusammengewachsen sind. 

Am 03.10.2019 haben wir unser zweites vereinsinterne Turnier in 2019 ausge-

spielt. Wieder unter willkommener Teilnahme von einigen (inzwischen Stamm-) 

Gästen. Und wir hatten großes Glück: unsere liebe Ellen hatte eine gut gefüllte 

Kühltasche mit Sekt dabei :-))) Auch das Wetter hat an dem Tag mitgespielt und 

am Ende standen unsere Gewinner fest: 1. Platz Regine Belling (Mitte), 2.Platz 

Kalle Severit, 3. Platz Ute Dietrich 

An dieser Stelle ein dickes Dankeschön an 

Jürgen Klaust für die tolle Vorbereitung. In 

diesem Jahr haben wir auch angefangen, 

Spiele gegen andere Vereine auszutragen. 

Auf Einladungen folgen Gegeneinladun-

gen – eine schöne Ergänzung zum regel-

mäßigen Treffen bei uns. Und obwohl wir 

inzwischen eine gut „gefüllte“ Sparte sind, 
freuen wir uns über neue Mitspieler. Wer 

also Spaß und Lust hat, noch einzusteigen 

meldet sich bitte bei unserm Spartenleiter: Dieter Bendix 

Petra Behrends 
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Allgemeines 
Es sind noch Plätze frei 

Bei unserem Angebot Damengymnastik, donnerstags von 19:30 bis 21:00 Uhr in 

Linden, in der Halle Grundschule am Lindener Markt, sind noch Plätze frei. Die 

Damen der Gymnastikgruppe sind im Alter von 60 Jahren aufwärts.  

Bei unserem Angebot Funktionsgymnastik im Breitensport, montags 19:00 bis 

20:30 Uhr in der Halle der Wilhelm-Busch-Schule gibt es auch noch freie Plätze. 

Der Kurs ist für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre. 

Einfach vorbeikommen, mitmachen, schnuppern und wenn es Spaß macht wie-

derkommen. 

M. Schorse 
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Titelbild gesucht! Und die Gewinner sind… 

Im letzten SportReport Nr. 85 riefen wir alle fotografierenden Mitglieder auf, uns 

zu unterstützen und uns vom Vereinsgeschehen Bilder zu senden. Zwei Preise un-

ter allen Einsendungen wurden ausgelobt. Die Verlosung gewannen Johann Lep-

per, dessen Bild auch das aktuelle Cover ziert, und HaJo Wildhagen. Als Preise 

erhalten beide je eine Kulmbacher Wintermütze in aufwendiger Geschenkbox, ge-

stiftet von Andrea und Siggi. Vielen Dank und herzlichen Glückwunsch! Beide Ge-

winner können sich ihren Preis an der Theke bei Siggi & Andrea abholen. 

Ausdrücklich angemerkt sei, dass auch ohne Preise, wir uns weiterhin schöne Fo-

tos, gerne im Hochformat, für unsere Titelseiten wünschen.  

M. Schorse und S. Altenbokum 
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 gedruckt in Deutschland, Vertrieb: Tobias Egly & Team 
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Fußball - Herren 
Liebe Saxonen, 

die Fußballabteilung der TSV Saxonia geht recht bald in die Winterpause. Die Hin-

runde der Saison 2019/20 hat mal wieder viele Höhen und Tiefen mit sich ge-

bracht. Hier ein Überblick der einzelnen Mannschaften. 

1.Herren 

Zuerst möchte ich mal das neue Trainerteam vorstellen. 

Trainer: René Rodriguez 

Co-Trainer: Martin Rodriguez 

Betreuer: Thomas Thies 

Die „Erste“ hat sich nach etlichen Neuzugängen in der Rückrunde der Saison 

2018/19 und in der Sommerpause zur neuen Saison dort eingereiht wo wir es allen 

zu hofften. Nach 9 Spielen belegt sie den 1.Tabellenplatz in der 4.Kreisklasse mit 

24 Punkten und 51:11 Toren. Lediglich ein verlorenes Spiel stehen 8 Siege gegen-

über. Das sollte am Saisonende mit dem Aufstieg gekrönt werden. Da das natürlich 

nicht so im vorbei gehen geschafft wird ist hoffentlich allen klar und jeder tut sein 

Bestes, um dieses Ziel zu erreichen. 

Die Ü-32 

Die Ü-32 spielt eine nicht so gute Hinrunde und steht nach 8 Spielen mit 9 Punkten 

und 17:25 Toren auf dem 6.Platz der 2.Kreisklasse. Da geht in der Rückrundenbe-

stimmt noch etwas mehr. 

Die Ü-40 

Die Spielgemeinschaft SG TuS Ricklingen/TSV Saxonia ist auch eher schlecht in die 

Saison gestartet. Die Ü-40 steht nach 10 Spieltagen mit 8 Punkten und 19:32 Toren 

auf dem 9.Platz der 1.Kreisklasse. Die die meisten Spieler schon die „50“ über-

schritten haben, wird es auch nicht einfacher sich gegen 40-jährige durchzusetzen. 

Wir werden sehen was am Ende der Saison dabei herauskommt. 

Ich wünsch allen Saxonen ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes „Neues 

Jahr“ 

Ralf Kossack 
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Trainingsplan Winter 2019/2020 

Sparte Fußball    

1. Herren Dienstag u. Freitag 18:30 - 20:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 

Ü32 Herren Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr Halle Humboldtschule 

Ü40 Herren Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr TuS Ricklingen 

E-Jugend Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr Halle Humboldtschule 

G-Jugend Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr Grundschule Lindener Markt 
    

Sparte Gymnastik/Turnen    

Eltern-Kind-Turnen I 

(Teilnahme ist möglich, so-
bald das Kind stabil laufen 
kann) 

Montag 16:15 - 17:15 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Eltern-Kind-Turnen II 
(Teilnahme ist möglich, so-

bald das Kind stabil laufen 
kann) 

Dienstag 16:15 - 17:15 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Funktionsgymnastik im  
Breitensport 

Montag 19:00 - 20:30 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Damen-Gymnastik Donnerstag 19:30 - 21:00 Uhr Grundschule Lindener Markt 

Sie & Er, fit ab 60 Donnerstag 10:00 - 11:30 Uhr Halle 08 Ricklingen 
    

Sparte Freizeitsport    

Walking Dienstag nach Absprache ab Sportplatz TSV Saxonia 

Lauftreff Dienstag ab 18:00 Uhr ab Parkplatz BLZ 
    

Sparte Bogensport    

Bogensport (Winter) 

Montag 17:15 - 19:00 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Mittwoch 17:00 - 21:00 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Freitag 18:00 - 20:00 Uhr Halle 08 Ricklingen 
    

Sparte Faustball    

Herren 
April - September: Mittwoch 15:30 - 17:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 

Oktober - März: Freitag 18:30 - 20:00 Uhr IGS Linden II, Lindener-Stadion 

    

Sparte Boule    

Training 
Mittwoch 17:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 

Samstag 12:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 

Die Boule-Anlage kann jederzeit genutzt werden! 
Änderungen vorbehalten! 
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Turn- und Spielvereinigung SAXONIA 1912 e.V. 
Sportplatz, Clubhaus, Geschäftsstelle: 
Mühlenholzweg 42                30459 Hannover-Ricklingen 

Telefon: 0511 4 49 84 76  Fax: 3212 12 28 620  

info@tsv-saxonia.de  www.tsv-saxonia.de 
 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: Donnerstag 18:30 bis 20:00 Uhr  
Vereinskonto: IBAN: DE26 2519 3331 0402 1711 01 Swift/BIC: GENODEF1PAT 
Beitragskonto: IBAN: DE81 2505 0180 0000 3339 72 Swift/BIC: SPKHDE2H 
Konto Tennis: IBAN: DE96 2519 3331 0402 1711 02 Swift/BIC: GENODEF1PAT 

 
Geschäftsführender Vorstand 

VORSITZENDER STELLV. VORSITZENDER SCHATZMEISTER SCHRIFTFÜHRER 
Simon Goldmann Martin Schorse Michael Busch  Tobias Egly 
simon.goldmann@ 
tsv-saxonia.de 

martin.schorse@  
tsv-saxonia.de 

michael.busch@ 
tsv-saxonia.de 

tobias.egly@ 
tsv-saxonia.de 

 
Vorstandsmitarbeiter 

GESCHÄFTSSTELLE       PRESSE- / ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Jutta Eicke          Simon Altenbokum 
info@tsv-saxonia.de            simon.altenbokum@tsv-saxonia.de 
 

BEITRAGSWESEN / MITGLIEDERVERWALTUNG 
Jürgen Göhring          Tobias Egly 
juergen.goehring@tsv-saxonia.de              tobias.egly@tsv-saxonia.de           

 
Spartenleiter 

FAUSTBALL FUSSBALL-JUGEND FUSSBALL-HERREN BOGENSPORT 

Jürgen Klaust Dominic Nguyen Ralf Kossack Bernd Gießler 
bernd.giessler@ 
tsv-saxonia.de 

juergen.klaust@ 
tsv-saxonia.de 

dominic.nguyen@ 
tsv-saxonia.de 

ralf.kossack@ 
tsv-saxonia.de 

TENNIS ER & SIE, FIT AB 60 

Johann Lepper Jost-Wilhelm Vogt 
johann.lepper@ 
tsv-saxonia.de 

jost-wilhelm.vogt@ 
tsv-saxonia.de 

 

Übungsleiterinnen in Sparten ohne Spartenleiter*innen 
ELTERN-KIND-TURNEN   Anja Hoppe 

FUNKTIONSGYMNASTIK IM BREITENSPORT Carola Wehlauer 

DAMENGYMNASTK   Sonja Steingräber 
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